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Kıirchliche Reformarbeıten
unter Papst Paul II

VOor dem Trienter Konzail.

O1l

Dr Steophan ses

I1

Wiıe AIn Schlusse des ersten Artıkels (oben 17
gyekündıgt, folet hıer die besondere Behandlung der Arbeiten
Z Residenzpflicht der Bischöfe und der gyesamten GeiIistlich-
keıt, VOTr em iın den Adt Seelsorge verbundenen Beneficien.
Dıie Veranlassungen un Ursachen , die sogenannten Impe-
dimenta resident1ae, welche den allyemeın beklagten UüCcCk-
San der Residenz herbeigeführt hatten, sınd manchfalti-
SCcI AÄArt un AUS verschliedenen Quellen , AaSsSSs
der Leser J1er keine Aufzählung derselben erwarten, sondern
sıch begynügen wırd, WICHN S1e ıhm 1m Laufe der Darstellung
zugleich m1t der Vorkehr ıhrer Beselitigung bekannt WT -
den [)as Allgemeıine S überdies schon ben 160-161)
AUS dem Consılium delectorum cardinalium mitgeteilt , und

bleibt 1L1LUTr noch ELWa beizufügen, ass dasselbe Consilium
die (irösse des Vehel OOlr den Worten kennzeichnen mus-

Der Tıtel 1st beıbehalten, obschon 1 hıer richtiger lauten würde <&  &X  C bıs
den ersten Residenzdekreten des Trienter Konzıls An Bezüglıch der Belege

gilt, W ads ben K 52 Anm I gESAYLT i1st Z L5 sSe1 berichtigend be-
merkt, ass das Consıstor1um, über welches ıder Bericht AUS De Leva 5 354
entmommen Ist, nıcht 30 Januar, sondern Al 1401 kebruar 536 talige -
funden hat, da De Leva in dem Originalregıister Bragadınos Venedig, r”ch
dı Dispaccı dı Roma al senalo , husta 4.0, des richtigen Da-
LUMS, Februar, welches ALl Schlusse steht, das Datum der vorhergehenden
Depesche SCHOMMECN hat Diıie Stelle beginnt mMIt en VWorten Ne|l CONsIStOr10
de her]1.
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SC gylaubte : (Imnes fere pastores recessérunt SU1S Qn
X1DUS; cCOommı1ssı1ı SUNnNtTt OINNECS fere mercenarIils » o Hat 1er ANWL

uch dıe Absicht, die Krankheit recht deutlich erkennen ZAUI

lassen, Z einer offenbaren Uebertreibung yeführt, SO bleibt
doch bestehen , AaSsSs das *kirchliche Beneficialwesen bıs ZU

den höchsten un verantwortlichsten Aemtern 11nauf eine
Entwickelung CNOMMECN hatte, dıie dem gyeschickten und
eigennützigen Stellenjäger U: Z eicht machte, sich 1n en
(zenuss reicher Stittungen nd Pfründen Setizen; hne pCSTI-
sönlich den gyeringsten Anteıl Al den damıt verbundenen
Obliegenheiten Z übernehmen. Es WarTr daher eine vollstän-
dige Umwälzung der benefcialen Gesetzgebung und Praxıs
erforderlich, eine Aufgabe , dıe celbst beim besten ıllen
aller Beteiligten nıcht leicht und schnell ZU lösen Waäal, we1l
S1e hier und dort Verzicht auf ange besessene Vorrechte,
Vollmachten und Einkünfte , Vebernahme bısher nıcht C
kannter der leicht m  an  NC Verpflichtungen bedang

Die C drängte indessen fast mehr als irgend 1ne
andere. Der usammentriıtt des Konzıils schlien zeitlich
unberechenbar , ( die Heilung eines solchen Grundübels
bıs dahın verschıieben, und nahm denn uch j1er Paul LI1
das Reformwerk in dıe anck. un entweder selbständig
durchzuführen der das Konzıil, MC dasselbe doch bın-
A  - kurzem berufen werden konnte, übergehen lassen. Der
erstie entscheidende Schritt gyeschah 2008| Dezember 1 52©
Z diesem Tage zeichnet der unbekannte kuriale Chronist
das Folgende 11l « I)er Papst rief alle iın Rom anwesenden
Eirzbischöfe und Bischöfe ZUSAaIMIMNEN., forderte S1Ee Aul Zl

Leitung ihrer er iIhren S1itz zurückzukehren, Un bot
ihnen dıe freie Alternatıve (1n der Besetzung der Beneficien),
Gerichtsbarkeit ber diıe' Exemten nebst andern (nadener-
weılisen » E1inen andern Bericht ber den Vorfall xyab
ELWAS spater, AIl Januar SA uf dem Kaonzıl VO I ment
der Bischof on Carncan60s Johann VO Salazacrı, der selbst
( ZUgCHCN War und die Zahl der Bischöfe auf über 8 O
schätzt. Nach ihm sprach der Papst zunächst in sehr AS-
wählter ede VO der Notwendigkeıt der Rückkehr ZU den
Bıschofssıtzen; die Bischöfe erklärten sich bereıt, WEeNnNn S1Ee

Vatıc lat 6976 A
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ın den Stand SELUZE, mi1ıt Nutzen un W ürde ın ihren pren-
S  veln resı1dieren. er Papst, fährt dann wörtlich fort,
sagte 16eS$5 u{fs bereitwilligste ZU; un wurde eiIne umfang-
reiche Bulle verlasst , deren Ausfertigung ©& VO den
Bıschöfen selhst bezahlt wurde.

he WIT indessen diese Bulle selbst behandeln, ist e1-
nıges über das vorausgehende Verfahren zu berichten. Am 2R
August desselben Jahres 1540 hatte Paul 111 jene SITOSSC
Kommıi1ss1ion ON Kardinälen 1ın j1er Klassen eingesetzt,
on welcher oben 16 die Rede Wr Dieser Komm1Ss-
S10N, SE1 klassenweıse, oder, WAaSs wahrscheinlicher ISst, 1n
Gesamtheıit fel ML die Aufgabe Z 11t den Bischöfen Zn

beraten, deren W ünsche entgegenzunehmen, ihnen selbst
uSs der stark centralisierten Machtvollkommenheit des Papstes
und der Kurıie sovıiel zurückzuSebenN; als Z selbständıgen
Beitung ıhrer Herden erforderlich und mıt dem unantasti-
baren Vorrang des Papstes verträglich Wa  a Eıne AÄArt Vor-
la S, die den kurilalen Bischöfen yemacht wurde und auf die
sich dieselben mehrfach beziehen , hat sıch nıcht erhalten :
dagegen bewahrt uns der bereıts erwähnte Miscellan-Code
des vatık Archives AUS niıcht 1e] spaterer Zeit dıe AÄAn-
trage Aul welche n 3 Punkten VO den Bischöfen gestellt
wurden un die 1er hne CNAUCTCS T)atum dem Jahre 1540
zugewlesen werden, sicher ber in den Dezember dieses Jahres
gehören. IDG Antwort der Kardinalskommission 4 geht Punkt
für Punkt auf die Wünsche der Bischöfe ein, in der Haupt-
sache zustimmend, öfters einschränkend der mMIt Vorbehalt
uf die Entscheidung des Papstes, einmal auch ablehnend,
immer ber 1n wohlwollendem, ernst sachlichem l one. Dıie
Bischöfe rFepuzZIeErten, indem S1e die niıcht zugestandenen HFor-

Dijarıum des Herkules Severolı: helı Merkle; Concılıum Tridentinum
1 1L3 Sechr wichtig LST uch das Zeugni1s Contarın1s, der A 1 3 ezember 1240
ALl den Kardınal Gonzaga schrıeb: q G1 mandano ]ı epIscop1 alla residenza dellı
1070 episcopatı. 10 He dagı [ dıa | torza e costantlia dı anımo A CUusi sanctla

e Ul L5 Quellen und Forschungen 2, 214..
M Pa ia 11 D und nach ıhm DG G, (ontarını 404.,

haben irrtümlıch en August.
Mısc Arm. XI vol 154 65 U, daraus entnommene Jüngere Abschrift

1n Barber. x 5
a 70 bezw.
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derungen weıter begründeten un CIN1SC EUC hinzufügten
dıe Kardinäle schlossen ZUMm z7WE&E@e1  n Male ıhre ota un
‚AD besondern oab Kardinal Girolamo (sxhinucec1 der
besten Kanontisten h] Kolleg, C1M (sutachten über dıie on

den Biıschöfen cveforderte Gerichtsbarkeit der ersten Instanz
Mıt diıesen erstien Vorverhandlungen kam Al nach

Datierung für dıe letztyrenannten Stücke Z schliessen
ATl D Febr P 54ı nde un schritt A ZAUT Abfassung
der Bulle, dıe äahnlich den Gesetzvorlagen uUuNsSeEeTrN Tagen
immerhın CIN1LZC Zeıt erforderte. Am Dezember genannten
Jahres wurde der Entwurt durch den Kardınal Rıdolfi 1

Consistorium verlesen, und CAMHNSCMN Monat d’arauf AIl Ja
Uar 1542; schrieh (Contarın1 al den Kardınal Gonzaga VON

NMlantua « Wır sind daran der Bulle für dıe Bischöfe die
richtige un abschliessende Fassung Z gyeben; 1bt
CINL1YC Schwierigkeiten ON Seiten der keglerungen ber ATE
Grottes (Gsnade Nnımmt dıe a Verlauf » twa
111 diesem Monat Januar der SYahz UZ darauf wırd sıch
daher vollzaven haben WAads der Bischof ON Lancıano

Januar 15 Irıent miıtteilte AssS nämlich CE1INEC Bulle
(zunsten der residierenden Bischöfe erlassen und dıe Kosten

der Ausfertigung VO den Bischöfen selbst getiragen worden
enauer lässt sıch der Zeitpunkt leider nıcht bestim-

ICN ; da das Original der Bulle nıcht erhalten der noch
nıcht gyefunden 1ST un dıe CINZIVYE bısher yleichfalls QallZ
bekannte Abschriuft 4 eın Datum rag Möglich auch, Aass
C solches überhaupt och nıcht beigefügt WAar da dıe Bulle

allem Vorhergegangenen doch nıcht veröffentlicht WUuTr-

de WIC schon die Veberschrift SC Vorlage besagt
Bulla Pauli IL1 favorem ordinarıorum eictata. sed NO

publicata. Wiıe 1es kam, wırd velter uUunNZEenN erortern SC1MN ;
hler haben WITLTE zunächst MI dem nhalte dieser Bulle
« Supern1 dispositione » Z thun deren Wichticekeit sehr
hoch anschlaven 1L1USS we1l SC den ersten Versuch Z D
SUN&& des Residenzproblems enthält C6 Problems, dessen

72 DeZW Q5
Cla CONSTS 3045 L
Hra edensbure 718'C  1G rch Vatıc (ONC 61 270 28
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Schwierigkeıt das Konzıil VON Irient och in vielen Bera-
tungen erproben sollte Wır lassen den wesentlichen Inhalt
der Bulle folgen.

d In sämtlichen Pfarrkirchen und Kuratbeneficıien der
10zese steht dem Bischofe die volle (rerichtsbarkeiıit D alle
entgegenstehenden Privileg1en un E xemtionen sınd aufge-
hoben. Für alle Zukunft sollen derartige Beschränkungen der
Gerichtsbarkeit nıcht mehr erteilt werden, selhbst nıcht VO

Papéte‚ AUSSCT in den gyesetzlichen Fällen, auf estimmte Zeı1t }

un nach nhörung der Beteiligten.
Ordensleute, gyleichviel welcher Regel, sınd VO Jjeder

Ausübung der Seelsorge ın der 10zese ausgeschlossen, WECNNN

S1e nıcht vorher VO  z den Oberen dem Bıischofe vorgestellt
un diesem bevollmächtigt wurden.

Dieselhen Ordensleute haben 1in ihren Kirchen alle
Erlasite un Verfügungen des Bischofis verkündıgen und
Z beobaächten ; den Rechten des Bischof{s W1e des Piarrers
dürfen S1e nıcht ahe DEGLEN. die Erteilung der W e1-
hen, Konsekration VO Kırchen un Altären 1n den Klöstern
bleibt dem Bischofe vorbehalten.

Den Bischöfen steht als Delegaten des Papstes das
Recht Z die Nonnenklöster un -Konvente, desgleichen alle
Pfarrkirchen visıtieren, uch diejenı1&en, deren Besetzung
nıcht in ıhren Händen legt; damıt verbindet sich die volle
Strafigewalt ber alle be1 den Visıtationen vorgefundenen
Vergehen der Pflichtwidrigkeiten , jedoch innerhalb der
renzen des gemeınen Rechtes der der betreffenden (Or-
densregel. Diese Strafgewalt erstreckt siıch uch über alle
SONS Privilegierten, mı1t AÄAusnahme der Famıiliaren des Pap-
SLES un einiger andern Rangstufen.

Der Papst o1ibt den Bischöfen die freie Verleihung
aller Beneficien un Pfründen, mı1t un ohne Cura,, zurück
für die gyeraden Monate un hebt für diese Monate alle
päpstlichen Exspektanzen un Reservate auf, m1t Ausnahme
der älle, dıe in den Bullen « Execrabilis » VO  k Johann XE
un q Ad regıimen » VO Benedikt X IL bezeichnet sind

Diıie gesamte geistliche Gerichtsbarkeıt, uch in Civıl-
un Criminalsachen, desg}eichen be1 Pfründen bıs ZU Werte
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steht erster Instanz em BıschofeVO Z Dukaten
und bevor SCINCN Spruch gefällt hat kann niıcht an

die höhere Instanz appelliert werden Liegt en
Bıschof cselbst Klave dieser Art MOS 1ST die STIE
nSsStanz em Metropoliten der CINGCM der Nachbarbischöfe

Keline Censur, Interdıikt S, W, iındet ufübertragen.
den Bischof Anwendung , WENN 1eS$5 nıcht ausdrücklich be-
merkt ISE

en päpstlichen Nuntien und Legaten; en . —  Sß  S&
den Städten des Kirchenstaates 1ST jedie E1inmisch-

e die gyeistliche Gerichtsharkeit des Bischofs verwehrt
In Patronatspfründen hat dıe kanonısche Einführung

durchaus E durch den Diözesanbischof der SGINEN (zene-
ralvikar geschehen. W o das Patronatsrecht zweifelhaft IST,;
erlischt dasselbe , WeEeNnNn nıcht bıinnen gyesetzlicher Zeit dıie
Belege dafür vorgebracht werden können.

Wıe die Bischöte , haben auch dıie LDom- nd
Kolleg1atkapitel einschliesslich ıhrer Dignitäre, desgleichen
der g858.th Pfarr- un Seelsorgsklerus Residenz ZU halten;
Cem Bischof stehen dıe notigen (‚ewalten Z Durchführung
dieses Punktes

Um die Hındernisse beselitiYyen welche VO der Cit-
ıchen Macht der Residenz bereıtet werden wırd der Papst
be]l em Kailiser un allen christlichen Fürsten SC111 Möglich-
SLiES Aun alle Einmischune der weltlichen Behörden
111 dıe Amtsthätigkeıt des Bischofs Auflegung OIl Lasten
Zehnten ZU verhindern dem Biıschof vielmehr en
kräftigen Beistand des weltlichen AÄArmes kegiıerung nd
Verwaltung SC11CS Sprengels siıchern

Dazu kamen 5L och andere mehr innerkirchliche (zna-
denerweise, Ablass- WERT Absolutionsvollmachten, d1e hier über-
SaNYCNH werden. as wichtige Kapıtel über dıe Weihegewalt
der Bischöfe und deren Ausübung War besonderen ulle
vorbehalten W ıe kam s AaSsSs diese Bulle C« Supern1

Verg! ZUuU diesem etzten Abschnıiıtte dıe angze | _ ıste der C Impedimenta
QUAC praetenduntur DrıNCc1p1bus saecularıbus » bel h 1} A CIa
I 388/9
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dispösitione D deren SCHNAU kanzleimässiger Ausfertigung,
das Datum W abgerechnet, nıcht Za zweilıfeln 1St, dennoch
nıcht veröffentlicht wurde? Darauf 1St zunächst zu antwortfen,

WAar ZuL, dass nıcht gyeschah; denn be]l allem Guten,
das dieselbe enthielt, fehlte noch vieles andere und das G:
botene LruS noch mehrfach den Fehler halber Massregel.
Eine gesetzliche Festlegung dieser Bulle wuürde daher für die
Zukunit das Bessere wahrscheinlich schr erschwert ı1aben.
Sodann schlen unterdessen das Konzıl seiner endlichen MCnr
wirklichung ahe Zf se1ln. Die 1Im Laufe der FE
54© und 1541 gemachten Erfahrungen hatten Kaiıser Kar]l
für einıge Ze1it O der Täuschung gyeheilt, ass durch Re-
ligionsgespräche der Glaubenszwiespalt in Deutschland D

heben sel: Schlusse des Keichstages VO Regensburg,
Julı SN stimmte daher dem Kardıinal Contarın1ı Z  9 der
1m Auftrage Pauls 111 die dringliche Forderung eines all-
gemeınen Konzıils erneuert hatte; 1m September desselben
Jahres trafen Papst und Kaiser in Iucca SAa nd e1l-
nıgten sıch über Zeıt und Ort Im Januar K 542 XINS Johann
Morone, Bischof ON Modena, als Nunt1ius ZUIN Reichstage
Ol Sbeyer a h und erzielte & D pril die Einwilligung
der Stände, die protestantischen ausgenommen , AaSsSs das
<onzıl 1n Irent xyehalten werde. Darauf folgte dıe YTFOSSC
Indiktionsbulle < Inıt1o nostr1 » VO Maı K 4A2 welche
den Begıinn des Konzıls auf den November dieses Jahres
in Irıent ftestsetzte.

In Rom traf man sofort dıie nötigen Vorbereitungen,
sandte Kommissäre nach Irıent, die für Wohnungen , Le-
bensmittel, Paramente SOTSCH hatten:;: rel Prä-
sidenten wurden EeTMNMAaNNt:, die Kardınäle Kardsıo., Pole und
NMorone, die 1m Oktober iıhren Bestimmungsort abreıisten
und siıch bereılit hiıelten, das Konzıl S eröffnen, sobald eine
entsprechende Zahl ON Bischöfen versammelt Sel. Nımmt

dazu. W A4AS erselibe Morone 1im Januar 1.54 Irent
dem Kanzler Granvella erklärte (oben 156) und WAaS Con
tarını Januar SE an Kardınal Gronzaga schrieb (oben

2308),- SO wird begreiflich inden, Aass dıie Schwier1g-
keıten, welche sıch on den verschiedensten Seıten ; nıcht

wenigsten \VAD) weltlichen Machthabern, der Reform 1cla)

allyemeınen und der Residenz ım besondern .entgeggnstellten‚
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Papst Paul 88 bewogen dıe C Supern] dispositione »

bhıs Z A Zusammentritt der ZTOSSCH Kirchenversammlune Z

rückzustellen Etwas drastisch drückte 1eSs der Bischof ON

Lancıano AIl Januar K n I rent 11 der bereits
wähnten Rede uSs indem nach em Berichte über das
Zustandekommen der Residenzhulle fortfuhr C achher ber
verschwand die Bulle, un kam eiss auch die Bischöfe
nıcht residierten. Wenn daher auf dem <onzıl ebenso
verfahren h die Residenz (zesetz erhehben dıie Hın-
dernisse ber bestehem lassen iST. schade i das Per-
Yyament das daftür verschrıieben wırd D

ber wıeder erfuhr das Konzıl CI Störung durch den
HMCn Kues? der 1M Sommer S52 zwischen arl und
Franz I VO Frankreıich ausbrach und welchem uch dıe
Zusammenkunft Pauls 111 Qı dem Kaıiser Busseto
jun1ı SA keinen Einhalt thun xonnte Endlich Mıitte Se-

der diesmalptember E SAr erfolgte der Friede Crespy
1 M KL& (oncılıum Irıdentinum I, 1 C Sed deinceps bulla CVaNuUlL,

quUO actum estT, uL L10 resıderent. Quamobrem s 1 ıdem 19 TIrıdentino
concılıo fecerımus, NECINDC ut residentiam STAatuamus, impedimenta autem

SsSumMMOVEANTLUr, Tustra lex mem.branas Ooccupabıt D Die Worte über dıe Bıschöfe
sınd indessen keineswegs SWrCNg wörtliıch ZU nehmen Wenigstens ZeIe sıch untfe
en Al der KUTIE beamteten Bıschöfen das lebhafte Streben ihren oberhirtlıchen
Pflichten gerecht 7 werden. O inden 111 Aug LA  J den bekannten Audıtor
Rotae Petrus Vorstius (1 Al de1 Vorst), Deutschen der Niederländer, 111 SC

MC 1sStum ACqul 1111 Genuesischen M1 Reformen beschäftigt (Staatsar hıv Par
NA, Carteg 210 Farnes:ano August K AT Ihomas Campegg10, Vorstand der

hbenützte dıe Reıise um <onzıl nach Trient Z längeremrömiıschen Kanzleı,
Aufenthalte 111 SCAMNECKN Bistum keltre: äahnlıch der Bıschof AA Bertinoro, (CGCOT=
nelı0 Musso C114 berühmte1ı Kanzelredner, der spalteı als Bıschof V.© Bıtonto
aal em Konzıl namhafte Rolle SDIC MVMlaı und August L5
näheres 1111 des Concıl Irıdent Manche andere Beispiele bıeten dıe
Codd 45 und des Arm 111 den Indulgenzbreven f7  ur das erste Pontinkal
am  A de1 Bıschöfe uch hervorragende Kardınäle Morone und Sadolet
hen wıiıederholt nach wıichtigen Berufungen der Sendungen ihre Bıschofs-

Modena und Carpentras zurückkehren., Dass sıch uch Bezuz uf dıe
Pluralıtät der Bıstumelil dıe Kuckkehr n den kanonıschen (Grundsätzen anbahnte
ergıbt sıch u Aaus dem Beıispıiele GeOrgs VOn Qesterreich unehelichen
Sohnes Kalser Maxımilians un Erzbischofes O1 Valencıa er ] 1D4I auf
Betreıben Karls Z Coadjutor VO LL.üttich wurde aber - COnNn:
um XO ebr dieses Jahres DE unfier der Bedingung dıe Bestätigung
erhıelt Aass MN em Antritt der Nachfolge L.üttich Jas Erzbıstum Valencıa
hne weıteres erledigt Scl DEl Beschluss, der Oktober 1944 durch Eir-
NENNUNG des später heılıg gesprochenen I1homas Vıllanova ür Valencıa

Vollzug kam Cla CONSISLT, 045 196 Vergl. D3 n Regesten
nd Brıefe Nr Z AAur Januar 9



D,ba  A ( P

Kirch]icfie Reformarbeiten aps Paul IL e 1  O 403

einige Dauer versprach und dem Papst G Hoffnungen
machte. Schon an November erging dıe HE Berufungs-
bulle , dıie nun endlich,, CMn auch immer noch OTE einiger
Verzögerung ON Erfolg gekrönt wurde, indem das Konzıil Wn

° Dezember 1545 Z 0 I riıent seine Eröffnungssitzung hielt
Nachdem un AIl Januar 1540 ON den Konzilsvä-

ern der bekannte Beschluss gyefasst worden DNogmen
und Refiorm pnarallel Za behandeln, oriff uch Paul IL} wieder
auf dıe Bulle < SupernI dispositione » zurück un SEefLI7ie eine
Kommuissıon Z deren Prüfung und Verbesserung ein Am
L Februar schrieb: darüber Kardınal Farnese die Kon-
zilsiegaten , indem dıe selbst un ein vorläufiges
Ergebnis der Kommissıonsberatungen beifügte. Der Papst
wünsche dıe Ansıcht der Legaten ZU hören, m der Bulle
dıe Zze1It- nd sachgemässeste Fassung “EDEN: doch solle
die Vorlage nıcht das Kaonzil xebracht werden, Aa Paul 1{1
dıe Reform SeINES Hofes un der Kurte auf GigenNe Hand
durchführen wolle

Dıie Konzilspräsidenten yaben darauf Aa März 1540
eine doppelte Antwort, dıie eine lateinisch, die bisher unbe-
I:kannt Wa , die andere italıenisch , die VOTL kurzem durch

DBrandt en Fortsetzer von Druffels, veröffentlicht wurde.
In em ersten dıieser (Gutachten sprechen sıch dıe Präsiden-
ten entschıeden ß  5N Vornahme einer Reform der eines
Teıles derselben hne Zuziehen der Konzilsväter a  9  na-
mentlich AaUS dem Grunde, we1l dıie Bischöte eine einse1it1g
OIn Papste ausgehende Regelung der Residenzfrage viel
schärfer und misstrauischer beurtellen würden, als eine unter
ıhrer Mıitwirkung zustande yekommene. In dem italiıenischen
(sutachten gyingen die Legaten sodanq auf den Inhalt der

Dra bn Monumenta Tridentina 390 Nr 3495 Diıe Bemerkungen
der Kommission stehen Arch Vat ( OE 254} S1C scheinen EeLIWAS in Elule
niedergeschrieben zu se1n, da der Auftrag ErSsSt erfolgen konnte, nachdem der
Reschluss VO DD Januar In Rom bekannt worden Wd doch sınd S1Ee schon
deshalb nıcht unwichtig, weıl AaUS ıhnen dıe zeıtlıche Priorität der Rulle CC Su-
pern1ı dispositione » hervorgeht.

C(ONC. 145 fasc KS Orı1g. mM ı1t Vermerken VO der and Massarellıs ;
(CONC. 205 Kopite. KEıne -Zleıiıne Stelle daraus citiert Farnese D März.
Drutitel -Brangdı. Mon Trıd 4.56

Mon Irıdent. Nr 56 Vor esent1ı fehlt das Or DunIr ; S12
da nOo1 1STt A lesen S12a da VO1I
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Bulle « DSupern!] dispositione » CIn un legten die Einwen-
dungen @da welche nach ihren bıs gesammelten Erfah-

ON Seliten der Bischöfe Z erwartien WarTrell)l.,. Demnach
wuüunschten diese nıcht OSS das abwechselnde, sondern das
alleinıge Recht der Besetzune aller Seelsorgy'sstellen, Re
lung der Weihegewalt, ausgedehntere Gerichtsbarkeit über
die Kapıtel und die Klöster Bezug auf die Seelsorge u

An der Kur1l? mussten, ahren die Legaten fort
VO allem die Z.C Hauptärgern1isse beseitigt werden diıe
Habsucht und die VUeppigkeıt dann würden sich alle kurla-
len Behörden MC selhst reformıeren und ( bleibe noch

allerdings ON allen die wesentlichste Reform übrig,
nämlıch die Besetzung der <iırchen IN tüchtigen nd Q
wissenhaften Priestern die Person und nıcht durch De-
zahlte Stellvertreter ihre Herden FEQICETICN

Paul I1 der SC1INErzZeEeITt der STOSSCH Reformkommission
OIn DE 526 u{fs schärfiste anempfohlen hatte alle Mıss-
bräuche aufzudecken und nıchts Za verschweigen ahm
diesen Freimut der Lesaten de Monte und Cervıino keıines-
WC2S übel sondern liess ATl und Z März 15406 durch
Maffe1l un Kardinal Farnese antwortien, SC1 n1L der Ve-
berweisung der SZAaNZCH Reformfrage das Konzıl CN Cins

standen, behalte sıch ahoe C416 SECW1ISSC Mıtwirkung durch
Umpgestaltung der « Dupern dispositione » VOT S0
wurde enn zuerst Aa Maı als die Verwaltung des Pre-
dietamtes Z Beratung stand durch dıe Kardinäle Madruzzo
und Pacheco die Residenzfrao ange  S und Al Jun1

I)adurch dıe Legaten dıe Verhandlung darüber eroöffnet
ber schon AIl folxenden Tage klar wurde , ass bıs
Z nächsten Sess1i0 , die auf den 8 Junt anberaumt WAar

Seiz7zienıcht Z Verabschiedung werde gyelangen können
An EiNMEeN Ausschuss VO  —$ Bischöfen AT Vorberatung C1MN und

den Gegenstand uf die nächste Sıtzung

Verg] dıe Aa1ll den aps gerichteten Worte 111 dem Proöm:um des (20N=
« Gravıssimiıs verbıs IN1IUNKXISIL, ut OM MNES 11055sılıum delectorum cardınalıum :

AaDUSUuSs collıgeremus tıbıque ıllos s1gnıfıcaremus, obtestatus 1105 reddıturos SSC

ratıonem huius negoll nobhıs demandatı 1Deo Optimo, neglıgenter infıdelıter
SCICINUS . . e Wa Z y RO Vergl auch Dipetrcch:; Contarın:ı 255

DE TBra n N OD .08
A NRET. AA LO Merkle 1, 440 Pa l a y Dce4nı 11b CaPp
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Diese nächste Sess10 schob sıch bekanntlıch durch die
dogmatischen Beratungen über die Kechtfertigungslehre, dıe
AI bewundernswerter Sore‘falt , Geduld und Grew1ssenhaf-
tiıgkeit durchgeführt wurden, bhıs I1l Januar R5de hinaus.
Mit der Residenz konnte erst Z Dezember 15406
beginnen, und schon stand eine C HS Wolke Al Himmel,
die em Werke gefährlich ZU werden drohte. Am I No-
vember WAarTr namlich Kardinal Farnese auf der Kückkehr OIl
seiner (zesandtschaft Kaılser iın Iriıent eingetroffen und
hutte AI 6S m1t den Präsidenten und den Vertretern Karls
AIl Konzıl vereinbart, vörbehaltlich der Genehmigung VO

Papst und Kaiser, AaSss das Nekret de iustificatione nıcht MCO

der siegreichen Beendigung des schwebenden schmalkaldıt-
schen Krieges veröffentlicht werde, Kriegsführung und
Friedensschluss nıcht unnötigerwelise erschweren. en
gyleichen Aufschub musse das Dekret ber die Residenz e_.

fahren , da CS ach dem Beschlusse VO Januar nıcht
zulässig sel, lediglich für Reformdekrete eıne SEeSS10 hal-
teM.; doch bleibe dem Papste freigestellt, die frühere Re-
sidenzbulle (« Supern1 d1spositione » ) och welıter ZU (sunsten
der residierenden Bischöfe umzugestalten und Z EesETZE
ZUuU erheben. [)as Konzıil selbst sollte unterdessen, den
Papst W1Ee die Bischöfe entlasten, auf Monate suspendiert
werden

Paul LLL xlaubte auf dıie schwierige Lage Karls Rück-
sıcht nehmen ussen und stimmte dem Abkommen Z
Oorausgyesetzt, Ass der Kailser uch die sechsmonatliche S11S=
pension der 5Synode zugebe, damıt dıie Bischöfe ach mehr
als Jahresfrist iıhren 5Sprengeln zurückkehren könnten.
Kaum War daher Kardınal Farnese Dezember 1540
in Kom angelangt, wurde dıie Umarbeıitung der Bulle
« Dupern ı disposiıtione » vorgenommMmen‘, und schon AIl L3
schrieb der Kardinal dıe Präsıdenten, 1n rel Tagen werde
die eue Bulle S1Ee abgehen Es dauerte indessen
länger; CNn eine Neufassung VO DDezember wurde

1 Mercrkle 1y 28); T.hener 1, 290
Schreiben karneses ON 16 November 1240 bel Frie_d}ensburg,Nuntzaturber. U, 346—595
Ral avı cın S, 16, nach Briefen UusSs Rom v 27 nd Nov
Brwedensbung Aa A, 459 Anm. 405.
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nıcht abgeschickt, sondern 1ne zweıte GLE Dezember
abgeschlossen , dıe AIll | A Januar 154 in die Hände der
Konzilsliegaten NC angte. Be]l diesen beıden Fassungen mussen
WIr ELW näher verwellen.

Dıie TS VO Dezember 15406 iindet sich 1n voll-
ständıg kanzleimässıgem (;ewande auf Pergament), mMI1 Ble1
un Zubehör, mıiıt den üblichen 11 UOriginalunterschriften,
1m Vatık Archiv, C ONC. Nr Aut der Rückseite der
Vermerk des Konzilssekretärs Massarelli Bulla reformation1s
CONCEDLA NON vulgata. Eıne Abschriuft davon besitzt der fast
gyleichzelitige (Cod. L 2O S Z der Nationalbibliothe
Z Neapel, nd ach dieser Kopıe wurde dıie Bulle VO Z
Jahren in Kopenhagen mi1t Fehlern ZWaAafl, ber nıcht Un& C-
oschlickt herausgegeben. Dieselbe beginnt al den W orten
« Cum a b 1DSO » und hat TOLZ des YENAUCNMH atums selt-
Samen Missverständnissen Anlass GEDEeDEN, Denn der Heraus-
gyeber Clausen W1€e späatere Forscher hielten S1e BÜr identisch
m1t JeNeN, welche, Ww1e WIr ben sahen, 1m Jahre L 5A2 verfasst
und durch araina Farnese E Februar 15406 dıe 1e-

ach Iriıent gyesandt worden WAaT ; uch ar] DrAamncd.
der Fortsetzer der Monum. Irıdentina, vermochte den Irr
um nıcht aufzuklären, bschon erkannte, ass in C Cum aAb
1DSO » bereıits mehrere der VO den Legaten März 15406

die ursprüngliche Bulle gemachten Kınwendungen be
rücksichtigt SINE., 19 obschon sıch AaUuUSs Pallkaviıcinı

der richtige Zusammenhang ahnen lıess., Es Ist also
daran festzuhalten, Aass der Bulle « Cum ab 1DSO » eın früh-
CTEeES der spateres Datum zukommt als eben der De-
zember 1546 un ass sS1Ee VO  K der ersten Bulle « Supern1
dispositione » durchaus verschieden. IS

ber S1e wurde in Kom verworien, wahrscheinlich weıl
S1Ee 1mM Prooemi1ium einen Passus enthielt, der angesichts der

Can Bulla reformationıs Paulı F CONCEPIA vul-
gdid. avnıae 1829

e era St0rı14 documentata dı 4y 125
Dirufiftfeli=Brrandıa 5 ATL-414 Mien kl e 1 113 undASo rar zuerSsSt

unsıcher In der Sache, nımmt ber spater (S 600 Anm. 1 ) richtıg dreı kas-
SUNSCH der Bulle d 111 1St dıe VO Clausen veröffentliıchte nıcht dıe jetzte,
sondern dıe zweıte. uch U, 350 Anm
scheıint Teı Fassungen unterscheıden.

] und 4.09 Anm.



K  U S0 C  4  F  % Hx
i

Kirchliche Reformarbeiten unter Papst Paul Ll etic 407

gewaltigen Leistung in der Kechtfertigungslehre den T hat-
sachen durchaus nıcht entsprach. DIie CS un abschlies
sende Fassung isf jene OIl DAUE Dezember 15406, beginnend
mıiıt den < Nostr1 NO  E solum » , welche 1n derselben
sorgfältigen Reinschrift und Form W1e die vorhergehende
gyleichfalls 1n Cod. ‚ONCE. unter Nr 1 aufbewahrt und
noch. n1ıe veröffentlicht 1St S1ie weıicht indessen PRÜDIE im Prooe-
mMm1ıum un 1in der Reihenfolge der 45 Artikel VO  $ der Bulle

Cum ah 1DSO » ab; der gesetzliche ortlaut 1st bıs auf unN-

wesentliche Varıanten in beıden oyleıich , Aass einstweılen
och auf den Clausen ’ schen Druck verwıesen werden annn

Diese zweıte , der WOCNNn INa  — wiıll , drıitte Bulle welst
dıe _S bedeutende Fortschritte auf. Für dıie Bischofs-

weıhe ist als unters Altersstufe das Z Lebensjahr fest-
“ESCLZE die Alternatıve In Besetzung der Benefcien ST VO
verschiedenen Kinschränkungen befreıit, dıe bischöfliche G
richtsbarkeıit erweıtert ; VO der PÜcht: sich denjenıgen W e1-
hegrad erteilen lassen, welcher dem angetreienen kirchli-
chen Amte entspricht, darf s einmal und OS auf eın lahr
dispensiert werden; die Pluralität ON Bistümern 1in einer
Hand 1St durchaus verboten, be1 Kuratbeneficıiıen 11 U3 nach
den kanonischen Bestimmungen NESLALLEL ; QDCZCN jede Art
VO Simonie in Beneficialsachen , ebenso die manch-
fachen Praktıken der Pfründenjäger werden starke ämme
aufgerichtet, namentlich auch > den Missbrauch, durch
Koadjutorie, Cess10on, Retrocession eine YEWISSE Eirh-
ichkeit der Beneficien, 2 der Bıstümer, einzuführen.

q Ferme enım 1am bıiennium CST, QuUO tOl optiımorum ep1scoporum
COMNSCSSUS, Lam multorum doctissımorum theologorum soCletas, tantorum prın-
cıpum studıum CONAaALUS, qu1 ad concılium SU OS nuntios legatosque m1se-
TU V1XKX longo teMPOTE S labore ıta tenues eXIZUOS DTOSTCS-
s U1S5 facıt, uL videantur publıcae necessitates Tantam tardıtatem
IC o perferre. Quae etiam IMOTAa hoc utura est longior, quod alıquot 1U1-
St1S de Causıis 11ON1 videtur DCL alıquantum (emMPUS de hıs rebus 1n 1DSO concılıo
agı tractarı Dn Dıeser Schlussatz schıien noch besonders geeignet, dem
Konzıil fr dıe durch die Anträge Karls drohende Verzögerung dıe Schuld
m geben.

Es 1st nıcht hne Interesse, A11 de and der Series epISCOpPOTUM VO

a verfolgen, W 1E namentlıch 1n Italıen, wenıiger in Frankreich
se1it der Miıtte des 15 Jahrhunderts Angehörige derselben Famılıe uf den Bı-
schofssıtzen erscheinen und WIeEe mı1t em Beginne des Konzıls V  a TIrient diese
Art des Nepotismus abnımmt, u11l bald bıs auf seltene Ausnahmen ZU VCI-
schwınden.
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Dispensen VO der Kesidenzpflicht sind ULE nach em 1&8.
nonischen Rechte gewähren und schliessen jeden: A
spruch auf die distriıbutiones quotidianae AaUS, elıtere CNAuUEC
Bestimmungen sSseizen fest Aass TU der Diozesanbischof die
Weıhe VO Angehörigen SC1INCS Bistums vornehmen der
dıe Vollmacht azZu yeben annn Die Auflage ON Zehnten
der Pensionen auf kirchliche Beneficien wırd sehr beschränkt
kın residierender Bischof darf ach Rom HUr cC1itiert werden,

auf welchem nachWEeNN sich Uumn CL Versehen handelt
den Canones die Absetzung steht

[)ass diese Bulle VO S Dezember 15406 dıe KXON-
zılslegaten abging, hat Massarelli auf der Rückseite AD EC-
merkt, und derselbe berichtet u1ls auch; Aass S1IC In 1

Januar Iriıent eintraf. ! Mittlerweile War ber dort dıe
Sachlage schon wieder CLE Yanz andere geworden Am
Dezember hatten näamlıich die Kardinäle Madruzzo un Pa-
checo den Präsidenten 1111 Auftrage des alsers erklärt ICS
diesem Zl der Aufschub der beiden Dekrete genehm SCT;
nıcht ber dıe 5uspension des Konzils auf Monate DiIie
Legaten hielten ber für SAllZ unmöglıch die Väter ZU-

sammenzuhalten, WENN ST dieser W eise Z Unthätigkeit
verurteılt wurden Ohnehiın herrschte, nachdem INa  - IT

beispielloser Ausdauer dem Dekret über die Rechtferti-
un gyearbeıtet GL UuUuSSers unzufriedene Stimmung ber
den drohenden Zeitverlust Die Legaten gylaubten
sıch daher das Abkommen VO I5 ovember nıcht mehr

bunden Condern stellten och yleichen Dezember
der Generalkongregation dıe Wahl des lages für die nächste
SEess10 anheıiım Nach der W eihnachtspause wurde AIl 2
Dezember aboestimmt VO Stimmen sprachen sıch 43
für den 13 Januar AUS; un wurde beschlossen,, an die-
SC Jage das fertige Dekret ber dıe Justificatio und das
och beratende über die Residenz promulg1ieren

600Merkde, 1,
*® Schreiben der Legaten karnese VO gleichen Tage be1

burg Nr. 1 2016

FE densbDbuns cf 1 CIM 546 P altTawxıı:
AA ON S, 16, Ta

Merkhe I, 504 T heiner I,
Merkle 1, 5963 1 E a I, 9A07 Palilavi inı S
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In Rom War INa  $ ach Einlauf des Schreibens VO

DDez ungeWwIss, wWw1e sich die Mebhrheı1it entscheiden werde ;
ber auf keinen Fall die Residenz gyefährden, tellte

Paul 111 Januar 1547 den Legaten ein Breve AdUS,
das S1Ee unter Zustimmung der Mehrheit zu der eingehend-
sSfen Regelung dieses Gegenstandes ermächtigte und den
betreffenden Beschlüssen seline unbedingte Einwilligung D

sicherte.  1 S50 kam denn, ass auch 1esmal die papst-
liche Bulle Entwurf blieh un VO  - Massarell:; n1ıt dem Ver-
merk versehen werden konnte: < Quae m1ssa fu1lt ad
R..mos lJegatos TIrıdenti, sed MO publicata y Die Frage War

endgültig das Konzıl übergegangen, welches zuerst

153 Januar 054 eın Q der Kürze der Z eit och ange
nıcht erschöpfendes Dekret darüber erliess , ann ber fast
VO Sess10 f SEess10 darauf zurückkam und nıcht ruhte, bıs
uch jer ein Canon gyeschaffen WäTflT, der für die Folgezeit
mustergiltig blieb Man könnte Iso fast versucht sSein Z

gylauben, Paul I1LL habe se1it ezember 1 54© un ruüuher VCI-

gyeblich Mühe un eıit auf die Residenz un andere Reform-
gebiete verwendet; WT sich ber die Mühe geben wıll, die
Vorarbeıten des genlalen Farnese-Papstes näher D prüfen,
der wırd 1er für zahlreiche Dekrete , WO nıcht für das

5System der Reformatıo Irıdentina die Grundlage,
nıcht selten uch den Wortlaut wıederfinden.

Orıginalbreve mıt dem Fıscherring. CONC. A 1803 vergl]. a Ka ul
1 N S, 14, 4

Römische  z Quartalschrift 1QO1. 27
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Die Beteili9uhg des Papstes Cleméhs VIIT
der Bekampfun

der Turken ın den Jahren 1 92—15 ;
VO  }

Cav Mathaüs—Voltolini.
{ 1

Clemens ILL hatte sich überzeugt, Aass die ım re
1594 yeübte Praxıs, die Unternehmungen der kaiserlichen
Iruppen auf dem Kriegsschauplatz in Ungarn Urc s_
gyelder unterstutzen, nıcht den gyewünschten Wert hatte:;
Die Berichte des Kriegskommissars Msgr. Johann Baptısta
Doria * welsen Z öfteren darauf hın, ass diese ansehn!lıi-
chen Hilfsgelder weIlt besser angewandt waren durch An-
werbungen eigener päpstlicher Söldner, welche unter einem
päpstlichen General, welcher W ürde raf Carl M

Mansfeld “ vorschlug , ach Ungarn gyesandt werden ollten
Zunächsth AaLte INa in Rom allerle1 Bedenken: schon
die päpstlichen (aleeren Z Schutz der Küuüste des adrı1a-
tischen Meeres 1n Gemeinschaft mıt spanischen, genuesischen
un maltesischen Schiffen unterwegs und nıcht m1t Unrecht
schwankte INA ob 1Aan sıch 1n weıtere kriegerische Unter-
nehmungen einlassen sollte. Da ber dem Papst VOT allem
das (Zesamtwohl der Christenheıit Herzen Jag , mu
alle kleinlichen Bedenken gegenüber der Not in Ungarn
rücktreten und Clemens IL1 beschloss, soweılt seine Kräfte
reichten, eine kleine Armee aufzustellen und dieselbe
dem Befehl des Generals Giovannı Francesco Aldobrandini
ach Ungarn senden

A rc-h. Vat Borgh. HI1 8.4.d fol ban hatte auf diesen Ent-
schluss Einfluss dıe Sendung des Kaiserliıchen Geheimrates Rudolt Corraduzzi
1m Januar S02 Arch Vat Borgh. L11 07E fol

Ueber dıe Person des Generals ISF E bemerken, ass derselbe . z

März 1 345 als Sohn Georg Aldobrandını's 1n Florenz geboren WAar. Seine Linıe
Wal LIUT SanzZ weitläufig mıt dem Zweıg der Famılıe verwandt, welchem Cile-
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)Iie Anwerbungen wurden mI1 dem rossten Eifer De-
triıeben und schon 1111 Maı konnten sich die einzelnen Irup-
penteile Nal den Werbeplätzen Rom und Perugla AaUS ach
Norden 1 Bewegung setzen ! Wenn WIT den Keiseplan der
Iruppen betrachten, siıch ass INan damals durch-

nıcht auf den heutigen, me1st der kürzesten Verbin-
dungslinie folgenden Verkehrsstrassen marschierte, sondern
die römıschen Iruppen D Ersit JUCT durch den umbrIi-
schen Appenın dessen Passhöhe be1l Serravalle d1 (Camer1ino
überschritten wurde nach Recanatiı adriatıschen Meere
un folgten VO  $ hler ber AÄAncona bis Rımin1 der Küsten-
SIErasse., S1e erreichten dann ber Bologna nd Modena be1l
Rovere den Po und raten be1 Kovereto das Tyroler Ge:
blet ein S1C annn we1lter der Brennerstrasse folgten
Von Hall be1 Innsbruck wurde die Reise bIis unterhalb Wiıen

Cn fortgesetzt Nach Tagesetappen erreichte An

Haınburg, den ammelort für das kleineren Irupps VOT!]
bıs HE Fähnlein marschierende Heer Die (esamtzahl

NeNSs 1U angehört i ebte a1S Privatmann 1112 bescheidenen Verhältnissen 111

Florenz,; D1IS dem römiıschen Zweıg der Famlılıe C DE Besuch abslattete und
sıch N1IL Olympıa der Nıchte der Papstes und Schwester des Kardınal Piıetro
Aldobrandını vermählte Durch dıe Ehe NI1ITt diıeser nahen Verwandten des hl
Vaters welche ausserdem ber bedeutendsten Frauen iıhrer Zeıt WAdL trat

111 S hervorragende Stellung De1 aps ernannte ıh ZAUR Genera|l der
H1 römıschen Kırche Gouverneur des OTrgO und ommandanten de1ı Engels-
burg LZeıtgenossen NCNNECN ihn als den ersıen weltlıchen TOSSenN AFL) päpstlı
chen ofe Seine Thätigkeıt Spanıen I1ST bereıts e1l dieses Aufsatzes
besprochen Nach Beendigung SCIHHNET: oben geschilderten ] hätigkeıt Ungarn
erhielt VO Papst AUSSer CiHEM reichen Geldgeschenk (HDO OO  C Scudı) dıe
Graischaiten Sarsına und Meldola Im Jahre 1296 marschıerte Z zWeıilen
Male m1L C1INCeEM päpstlıchen Heere nach Ungarn WOÖO Cn Einde 1600 erkrankte
und Februar 1601 I1l Warasdın Croatien starb MEa Famiglıe
lebrı dA’ Italıa fällt übe1 dıe miılıtärische l üchtigkeıt des (Generals 112 sehr
abfällıges Urteil Was sıch ber us den zeıtgenössıschen Dokumenten 111 keiner
W eıse begründen {ässt Im Gegenteıl sprechen dıeselben MIL Achtung
VO  S demselben Dıe Angaben [a sınd sehı häufig AUSSEeTST zweıfelhaften
Wertes

ıbl Vat Urb 063 Rom 41 Maı 1599 Am Aprıl schrıeb
der Kardınalstaatssekretär ALl Msgr. Vısconti, Nuntıus 1 Transılvanıen, dass
Rom dıe päpstlichen Feldobersten bereıts ernannt Arch Vat Borgh. I{ AA

rch Vat ett. Soldatı Arm NT Istruzıione che s 1 A Mon-
S1IS11OT BuonvI1sı CGChierico dı Camera (C(omm1ssarıo vcenerale Deputato della Stä
dı o SSS che S 1 manda Ungherıa COM 11 T1urco ben
daselbst : Ordını da CSCOQUIMTSI nel transıto G lascıatı da Mons. AÄTCIy
Matteucc1, Commissarıo generale miıt 1interessanten Angaben über die Münzver:
hältnısse dıe Preise der Lebensmiuttel 111 eıt


